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Leserabe

Der verschwundene 	
Schlüssel
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Bestimmt hast du auch 
schon mal die Durch-
sage „Vooorsicht an der 
Baaaahnsteigkante“ 
gehört, oder eines der 
Warnschilder am Bahn-

hof oder an Bahnübergängen gesehen. Unsere 
Kinderreporterin Frida fand es eigentlich 
bisher ganz ungefährlich am Bahnsteig. 	
Unsere Kinderreporterin Frida hat Herrn 
Krittian, einen Sicherheitsexperten der Bahn, 
besucht, um ihn zu fragen, warum die War-
nungen tatsächlich notwendig sind. Acht-
samkeit ist aber nicht nur bei Zügen geboten, 
sondern auch bei Autos, Bussen oder Straßen-
bahnen. Ein paar hilfreiche Tipps hierzu, sowie 
ein tolles Poster mit den wichtigsten Warn-
schildern bei der Bahn findest du ab Seite 12.

Aufgepasst!
Für viel Bastelspaß sorgt das Klebebild in der 
Mitte des Heftes. Hier kannst du mit tollen 
Stickern eine kreative Winterlandschaft für 
den kleinen ICE gestalten. Der wiederum 
erlebt im Comic ab Seite 9 wiedermal eine 
herrlich verrückte Reise und wenn du sel-
ber schon mal ein besonders lustiges oder 
fantastisches Abenteuer auf einer Bahnreise 
erlebt hast, nimm doch an unserem tollen 
Gewinnspiel mit DaWanda auf der Rückseite 
des Heftes teil.

Ich wünsche dir ganz viel Spaß bei deinem 
nächsten Reiseabenteuer und natürlich beim 
Entdecken der neuen LeseLok!

Deine 

vom LeseLok-Redaktionsteam

Schulhofgeschichten

Der verschwundene Schlüssel

Die einen finden die Sache ziemlich verrückt.

Die anderen sind ganz begeistert.

Frankfurt a. M.

3

Ich wünsche dir ganz  viel Spaß beim Lesen meiner  rabenstarken Geschichte und  eine tolle Zugfahrt!
Dein Leserabe



David ruft: „Ich könnte sofort zwei  

tüchtige Schnüffler brauchen.

Mein Schlüssel ist nämlich weg!“

Lars und Lena schauen sich zweifelnd an.

Ist das wirklich ein Fall für zwei begabte  

Detektive wie sie?

David sagt: „Ihr bekommt dafür eine Belohnung.

Eine große Tüte Gummibärchen!“

Nach und nach erinnert er sich:

Auf dem Schulweg ist er gerannt.

Der Schlüssel am Band ist auf 

seiner Brust nur so gehüpft.

„Na gut“, sagt Lena.

„Dann erzähl uns doch mal,

was du heute gemacht hast!“

David runzelt die Stirn.

In den ersten beiden Stunden hat David Sport gehabt,

genau wie die anderen.

Danach war der Schlüssel weg.

„Halt mal!“, sagt Lars.

„Du hast doch heute 

Früh eine Jacke  

angehabt. 

Wo ist die jetzt?“

54
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Welcher Turm  
ist am höchsten?
Welcher Turm hat die meisten 
Bauklötze? Zähle genau.

Leserabe – Schulhofgeschichten
Von Katja Königsberg 

Mit Ilustrationen von Heike Wiechmann
© 2005, 2010 Ravensburger Buchverlag 

Otto Maier GmbH
ISBN: 978-3-473-36321-6

„Ich habe sie vor der Turnhalle an einen Haken gehängt“,

sagt David verdutzt. „Da hängt sie noch immer.“

Lenas Augen blitzen vergnügt.

„Bestimmt hast du den Schlüssel in irgendeine Tasche gesteckt.“

Auf einen Schlüssel muss  

man sehr gut achtgeben –  

Gut, dass David so tolle Freunde 

wie Lars und Lena hat, die ihm 

beim Suchen geholfen haben!  

Weitere Geschichten kannst  

du in meinem Buch  

$Schulhofgeschichten“  

lesen.

Punkterätsel 
Verbinde die Punkte in der 
richtigen Reihenfolge. 	
Was kannst du entdecken?

Probiere 
es aus  
Deine Blattsammlung

Du brauchst: 
1 Buch, 1 Notizbuch, 	
Klebeband, Löschpapier und 
viele selbst gesammelte Blätter.

So geht’s: 
1. Sammle einige Blätter und e	
ntferne Wasser und Schmutz. 	
Außerdem brauchst du Lösch-
papier oder Papiertaschentücher 
und ein paar richtig schwere 
Bücher.

2. Lege jedes Blatt zwischen 
zwei Papiere und drücke es 	
unter einem Bücherstapel platt.

3. Klebe die Blätter vorsichtig 
mit Klebeband in ein Notizbuch 
ein und schreibe daneben, was 
du über den Baum weißt.

„Ihr Schlaumeier!“, 

murmelt David. 

Wie ein geölter Blitz 

saust er davon.

Als er zurückkommt, 

schwenkt er mit einer 

Hand den Schlüssel 

am Band.

In der anderen schwenkt er eine 

große Tüte Gummibärchen.

Strahlend ruft er: „Und das ist für 

zwei gute Detektive!“

Findest du die Wörter?
Hier hat jemand die Buchstaben durcheinandergebracht. 
Diese Wörter sind senkrecht und waagrecht versteckt. 
Suche sie.

BAUM DRACHEN BLATT KALT WIND TEE

T G Y H I Ä L T E E Z C

I S G K E S W K L C D B

W I N D A A F I J K V L
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E U L A N C X Y G O B T

T M I O I S G B D H R Y
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Hast du alles  
herausgefunden?  
Die Lösungen findest du auf Seite 23.



 
„Alles was ich 
wissen will“ 
ISBN 978-3-
473-55340-2 
€ [D] 14,99

Alles was ich wissen will

Seite Züge & Gewinnspiel

8 
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Dampflokomotiven 

Durch Verbrennen von Kohle oder 
Holz wird Wasser im Dampfkessel 
erhitzt. Es entsteht Dampf, der 	
den Kolben im Zylinder und 	
die Räder bewegt.

Wie Dampf die Räder antreibt

98

Gewinnspiel

Die ersten Gleisverbindungen wurden vor über 
400 Jahren gelegt. Damals zogen Pferde und 
Ochsen schwere Lasten über die Schienen, die 
aus Holz bestanden. Die ersten Lokomotiven 
wurden mit Dampf betrieben. Heute verwendet 
man Diesel oder Elektromotoren. Es gibt drei 
verschiedene Antriebsarten von Zügen.Elektrische Züge

Züge mit Elektromotoren sind 
die schnellsten der Welt. Der 
Strom wird durch Leitungen 
oberhalb des Zuges oder 
durch eine Leitung zwischen 
den Schienen zugeführt.

Diesellokomotiven

Dieser Zug hat einen Diesel-
motor. Er erzeugt über einen 
Generator Elektrizität. 
Sie wird Motoren zugeführt, 
die wiederum die 	
Räder antreiben 	
und zusätzlich 	
Energie für 	
Heizung 	
und Licht 	
liefern.

Das Fahrgestell

Die Eisenbahnwagen sind auf 
Fahrgestelle montiert, wie es 
in der Abbildung zu sehen ist. 
Sie sind so gebaut, dass ein 
Zug um Kurven fahren kann.

Wie wurde die erste Lokomotive betrieben?
a) Dieselmotor            b) Dampf            c) Elektromotor

Hast du gut aufgepasst und kannst die Rätselfrage beantworten? Dann schicke uns 

die richtige Lösung mit deinem Namen, Alter und Anschrift an folgende Adresse:

Ravensburger Buchverlag

„Alles was ich wissen will“
Postfach 2007

88190 Ravensburg

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 	

10-mal das Buch „Alles was ich wissen will“ 

Einsendeschluss ist der 15.1.2014

Zylinder
Kolben

Treibstange

Rad

Dampf

Fahrgestellrahmen

Motor Federung

An den Rädern befinden 
sich Scheibenbremsen
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Wieso? Weshalb? Warum?
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Pass auf im Straßenverkehr!

Wieso? Weshalb? Warum?
Pass auf im Straßenverkehr

Texte und Illustrationen von Angela 
Weinhold

© 1999 Ravensburger Buchverlag 	
Otto Maier GmbH

ISBN: 978-3-473-33275-5

Pass auf im 
Straßenverkehr!

Wie verhalte 
ich mich bei 
einfahrenden 
Zügen?

Was muss ich dabei 
beachten? 

Sie sehen mehrmals in 
beide Richtungen, hin 
und her, hin und her.

Was mache ich in der Bahn?

Heute ist nur ein Sitzplatz frei. Oma darf sich setzen. Max bleibt stehen und hält sich am 
Haltegriff fest. Das ist gut so, denn plötzlich muss der Bahnfahrer hart bremsen …

Darf ich hier die Fahrbahn überqueren? 

Zwischen parkenden Autos die Fahrbahn zu 
überqueren, ist besonders gefährlich. Darum 
sollten es Kinder besser nicht tun. Doch in der 
Stadt ist es manchmal nicht anders möglich. 
Papa zeigt Max, wie es geht. Zuerst suchen sie 
eine Stelle mit einer großen Lücke zwischen 
den Fahrzeugen. Sie achten darauf, ob jemand 
mit seinem Auto losfahren will. Zwischen den 
Stoßstangen bleiben sie stehen und beobach-
ten den Verkehr, wie am Bordstein. Kommt ein 
Fahrzeug? Erst jetzt gehen sie los.

Um von A nach B zu kommen, ist man ihm ständig ausgesetzt – dem  

Straßenverkehr. Ob mit dem Zug, dem Auto oder zu Fuß, hier gilt das Prinzip:  

Pass auf im Straßenverkehr! Max und Oma zeigen dir, wie es geht!

Wie komme ich sicher über die Fahrbahn?

Wenn Max und Oma aussteigen wollen, drücken 
sie den Halteknopf. Nach dem Aussteigen warten 
sie auf dem Gehweg, bis die Bahn abgefahren ist.

Besser ist es,  
an der Ampel und 
am Zebrastreifen 

die Straße zu 
überqueren!

Auch beim Anfahren ruckt es. 
Also immer gut festhalten und 
die Beine auseinander stellen.

Noch nicht!

Immer noch nicht!

Jetzt …Max und Oma warten auf die Straßen-
bahn. Wenn die Bahn kommt, warten 
sie, bis sie angehalten hat. 	
Herumtoben und Drängeln an der 
Haltestelle ist gefährlich. Oma hält die 
Fahrscheine schon bereit.

Max und Oma wollen über die Fahrbahn. Zuerst suchen sie 
eine Stelle, an der sie freie Sicht nach beiden Seiten haben.

      Der Bordstein ist 	
  die Grenze zur Fahrbahn. 	

     Hier heißt es: Stopp! Oma und 
Max bleiben immer ein Stück vor der Kante stehen. 
Jetzt kann sie nichts mehr ablenken. Sie achten nur noch 
auf die Fahrzeuge auf der Fahrbahn.

Wenn wirklich kein Fahr-
zeug mehr kommt, gehen 
sie schnell – aber ohne zu 
rennen – geradeaus über 
die Fahrbahn.

Betrete nie 
den Bordstein!
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Lies rein!

Leseprobe: 	
Norden ist, wo oben ist

Seite

16 
„Bist du schwerhörig?“, wiederholt das Mäd-
chen, weil ich nicht antworte. „Ich hab dich 
gefragt, ob du auch allein bist?“ 
„Wieso?“, frage ich zurück. 
„Ich beobachte dich seit einer halben Stunde. 
Du starrst die ganze Zeit aus dem Fenster, 
ohne deine Fritten anzurühren. Könnte mir 
nicht passieren.“ 
„Ich weiß, dass ich allein hier bin. Ich wollte 
wissen, wieso du auch sagst“, entgegne ich 
und genau in dem Augenblick fährt draußen 
der Geländewagen meiner Mutter vorbei. 
„Yep, ich glaub, ich bin alleine“, sagt das Mäd-
chen und sieht sich demonstrativ nach allen 
Seiten um. 
„Wie bitte?“, frage ich, weil ich gerade etwas 
abgelenkt war. 
„Du hast mich doch eben gefragt, ob ich allein 
bin. Yep, bin ich. Die haben mich vergessen, als 
ich auf dem Klo war. Aber das ist mir egal.“ 
„Deine Eltern?“ 
„Nein, der Bus mit den anderen. Kinderferien-
verschickung nach Kroatien. Aber ich hatte eh 
keine Lust.“ Sie sieht mir genau in die Augen. 
Das ist ungewöhnlich, weil das Fremde sonst 
nur ganz selten tun. „Lach doch mal. Du 
guckst die ganze Zeit schon so ernst. Das ist 
nicht gesund.“ 
Ich habe keine Lust zu lachen. Muss es aber 
trotzdem, weil sie sich jetzt die Pommes mit 
den schwarzen Stellen rechts und links in die 
Nase steckt. Das ist natürlich furchtbar albern 
und wegen der lauernden Krebsgefahr be-
stimmt auch gefährlich, sieht aber schrecklich 
komisch aus. 
„Na siehst du, geht doch“, sagt das Mädchen 
zufrieden. „Ich hab das mal in einem Film ge-
sehen. Da wurde einer mit Pommes gefoltert.“ 
„Der heißt ‚Ein Fisch namens Wanda‘“, erkläre 
ich immer noch lachend, weil der Film wirklich 
witzig ist. 
„Blöder Name für ’nen Film!“, sagt das Mäd-
chen. „Und für ’nen Fisch auch.“
Am Tisch neben uns sitzt ein Trucker. Er starrt 
das Mädchen an, oder besser gesagt die 
Pommes, die ihr immer noch aus der Nase 
ragen. 

Die Pommes auf dem Teller vor mir sind 
längst kalt und es gibt nichts, was ich 

mehr hasse als kalte Fritten. Halt, das ist 
falsch. Noch mehr hasse ich es, mit meinen 
Eltern zu verreisen. Dabei ist es völlig gleich-
gültig, ob das jetzt mit meiner Mutter oder 
meinem Vater ist. In den Ferien sind sie beide 
unausstehlich, weil sie in den vier Wochen 
alles gut machen wollen, was sie in den 
letzten Jahren verbockt haben. Dann fragen 
sie ständig, was ich gerne machen möchte. 
Dabei möchte ich am liebsten gar nichts 
machen, aber das verstehen sie nicht, weil sie 
ein schlechtes Gewissen haben. Aber ist das 
mein Problem? Sollen sie sich ruhig ihr Leben 
lang Vorwürfe machen, dass sie mir meine 
Kindheit verkorkst haben.
„Kann ich die Fritten haben?“ 
Eine Stimme reißt mich aus meinen Gedan-
ken. „Wie bitte?“ Ich blicke auf.
„Die isst du doch nicht mehr. Seh’ ich doch.“

„Was gucken Sie denn so?“, faucht das Mäd-
chen ihn an. „Ich habe eine seltene Krankheit 
und kann Nahrung nur über die Nase zu mir 
nehmen. Das ist noch lang kein Grund, mich 
so anzuglotzen. Das ist doch kein Zoo hier!“ 
Der Trucker guckt sofort weg und sieht 
stattdessen ertappt auf den Teller mit seiner 
Curry-Wurst. 
Das Mädchen grinst mich zufrieden an und 
reicht mir über den Tisch ihre Hand. „Ich bin 
übrigens Mel. Und was machen wir jetzt?“ 
„Keine Ahnung“, erwidere ich wenig einfalls-
reich. 
„Ich auch nicht. Aber ist doch schön, da 
haben wir jetzt schon zwei Sachen gemein-
sam.“ 
„Welche denn?“, frage ich verwirrt. 
„Wir sind beide allein und wir haben keinen 
Schimmer, was wir nun tun sollen.“ 	
Da hat sie recht!

Willst du wissen, was 	
Phillip und Mel noch 
alles erleben? Nachlesen 
kannst du die ganze 	
Geschichte im Buch 	

„Norden ist, wo oben ist“.

Norden ist, wo oben ist
von Rüdiger Bertram

mit Illustrationen von Constanze Spengler          
© 2013 Ravensburger Buchverlag

ISBN: 978-3-473-36865-5

Es hat auch Vorteile, wenn die eigenen Eltern 
streiten und nicht mehr miteinander reden. 
Da kann man sie austricksen und Philipp weiß 
auch schon wie: Soll doch jeder denken, er 
sei mit dem anderen in Urlaub gefahren. Dann 
hat er wenigstens in den Ferien seine Ruhe. 
Denkt er sich so. Das war nur, bevor Philipp 
Mel getroffen hat. Ehe er sichs versieht, steckt 
er im verrücktesten Abenteuer seines Lebens. 
Aber zurück zur Autoraststätte, wo alles 
beginnt …

Die Stimme gehört zu 
einem Mädchen, das 
neben meinem Tisch steht 
und auf meine Pommes starrt.
„Die sind kalt.“
„Macht doch nichts“, erwidert das Mädchen 
und setzt sich auf den Stuhl mir gegenüber, 
sodass ich nicht mehr aus dem verschmierten 
Fenster sehen kann. Das ist doof, denn ich will 
den Augenblick nicht verpassen, in dem meine 
Eltern in ihrem Wagen die Raststätte verlassen.
„Fritten sind Fritten. Warmes Essen wird total 
überbewertet“, sagt das Mädchen. Sie nimmt 
sich vier oder fünf der kalten Pommes, tunkt 
sie in die Mayonnaise und stopft sie sich alle 
auf einmal in den Mund. „Gibt’s da draußen 
was umsonst?“, fragt sie kauend, weil ich die 
ganze Zeit versuche an ihr vorbei zu sehen.
Das klappt nicht so richtig, weil sie ziemlich 
groß ist, auch wenn ich mal schätzen würde, 
dass sie nicht viel älter ist als ich selbst. Also 
elfeinhalb, vielleicht zwölf. Höchstens dreizehn. 
Aber wahrscheinlich doch eher zwölf. 
„Nein“, murmle ich, und das scheint ihr als 
Antwort erst einmal zu reichen. Sie spricht 
mich erst wieder an, als auf dem Teller nur 
noch ein paar Restpommes liegen; solche mit 
ekligen schwarzen Stellen, die sowieso keiner 
isst, weil man davon bestimmt Krebs kriegt. 
„Auch allein hier?“, fragt sie. Aber das höre ich 
nur als so eine Art Hintergrundgeräusch, so 
wie Musik im Kaufhaus, weil draußen gerade 
mein Vater in seinem Porsche vorbeirauscht. 

Leseprobe
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„Ich liebe Lesereisen 
nicht nur wegen der 
spannenden Kontakte 
zu den Lesern, sondern 
auch wegen der Bahn-
fahrten. Am meisten 
mag ich es, im Zug zu 
schreiben. Es gibt Kapitel 
in Büchern, da könnte ich 
genau sagen, auf welcher 
Strecke sie entstanden 

sind. Das gilt auch für „Norden ist, wo oben ist“. Längere 
Passagen daraus habe ich zwischen Köln und Stuttgart 
geschrieben. Sollten wir uns einmal in einem ICE-Groß-
raumwagen an einem Vierertisch treffen, sprecht mich 
ruhig an. Ich würde mich freuen!“ 

Rüdiger Bertram



Rätselwelt

Knobelspaß für unterwegs Schattenbilder
Welcher Schatten passt zum Tintenfisch? 
Kreise das passende Bild ein.

Rechenquiz
Wie alt sind Paul 	
und seine Mutter?

Welche Rechenzeichen fehlen?
Welche Rechenzeichen fehlen? 	
Ergänze.

Teekesselchen
Ein Teekesselchen ist ein Wort, 
das mehrere Bedeutungen hat. 
Beispiel: Hahn
Welche Teekesselchenwörter 	
sind hier gemeint?

�Es liegt im Herbst auf der Straße.	
Du brauchst es beim Schreiben.

Der Hase hört damit.	
Du brauchst es beim Essen.

Wörter entziffern
Kannst du die Schrift entziffern?

Einmaleins mit 5 und 10 

Wohin will die Kuh Elsa? Rechne aus und umkreise nacheinander die Ergebnis-
zahlen im Bild. Zeichne den Weg ein.

7 • 5 =

5 • 10 =

2 • 10 =

3 • 5 =

4 • 10 =

5 • 5 =

8 • 10 =

9 • 5 =

6 • 10 =

2 • 5 =

7 • 10 =

4 • 5 =

3 • 10 =

8 • 5 =

9 • 10 =

6 • 5 =

10 • 10 =

10 • 5 =

An der Uhr gedreht
Dani hat an der Uhr gedreht. 	
Wie muss die jeweils letzte Uhr in 
der Reihe aussehen? Zeichne ein.

Paul	 	

Mutter

.TLA ERHAJ THCA NIB DNU SANOJ ESSIEH HCI ,OLLAH

,TSBREH RED TSI TIEZSERHAJSGNILBEIL ENIEM

NRETTÄLB NETNUB NERHI TIM EMUÄB EID LIEW

RETTÄLB ENÖHCS SREDNOSEB .NEHESSUA NÖHCS OS

SETNUBRETNUK NIEM NI EIS EBELK DNU HCI ELMMAS

NELEIV EID FUA NOHCS HCIM EUERF HCI .HCUBRETTÄLB

!RHAJ SESEID RETTÄLB NETNUB, NEUEN

Würfel 
stapeln
Wie viele Würfel 
hat Harry hier 
aufeinander 
gestapelt?

Titel entnommen aus:
Der große Grundschulblock, erschienen im Ravensburger Buchverlag © 2011, 978-3-473-41976-0
Lern-Detektive 200 knifflige Denkrätsel Mathe & Deutsch 1. - 4. Klasse, erschienen im Ravensburger Buchverlag © 2013, 978-3-473-41985-2
300 Denk- und Knobelaufgaben, erschienen im Ravensburger Buchverlag © 2012,978-3-473-41943-2

5	 17	 54	 45	  � 94

8	 8	 16	 4	  � 52

Tipp
Lese die	

Wörter von	rechts nach	
links!
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auf das Gleis klettern –  

  auch nicht als Abkürzung 

auf dem Schulweg!

Es würde ja auch kein Mensch auf einer Auto- 

bahn oder Flughafenlandebahn herumren-

nen oder in einem Hafen schwimmen gehen!

Ja, genau. Auf Bahnsteigen gibt es weiße 

Sicherheits-Markierungen. Hinter denen muss 

man zurückbleiben, bis der Zug steht. Wer  

sich zu früh zu nah an die Bahnsteigkante wagt,  

der kann von den Luftverwirbelungen des 

ein- oder durchfahrenden Zuges mitgerissen 

werden. Die ICE fahren durchschnittlich 

Tempo 160, auch durch Bahnhöfe. Auf dem  

Bahnsteig muss man Signale wie den 

Pfiff oder rot blinkende Lampen an 

S-Bahn-Türen immer beachten. 

 Danach darf man 

   nicht mehr  

ein- oder aussteigen.

Und außerhalb von 

Bahnsteigen, was gibt 

   es da zu beachten? 

    Gleise sind kein Aben-

   teuerspielplatz, es ist  

verboten, 

sie zu betreten! 

Anders als Autos können 

Züge nicht ausweichen, weil sie ja auf  

Schienen fahren. Zudem sind sie schwer und  

haben einen langen Bremsweg: Selbst bei  

Tempo 100 kommt so ein Güterzug erst nach  

einem Kilometer zum Stehen. Und die moder-

nen Reisezüge sind leise, man hört sie kaum. 

Das heißt, einen Zug hört und sieht man  

erst, wenn es schon zu spät ist. Könnte man 

nicht einfach Zäune aufstellen?

Das Streckennetz ist rund 34.000 Kilometer 

lang! Dazu kommen etwa 5.700 Bahnhöfe.  

Ein Zaun ist da genauso wenig möglich wie bei  

Autobahnen oder Flüssen. Der müsste zwei-

mal um die ganze Welt gehen. Und auch ein  

Zaun hätte Lücken: an Bahnübergängen, wo 

Reisende zu ihren Zügen müssen oder für die  

Rettungskräfte. Aber wir sehen uns immer 

genau an, was wir wo machen können. Neben 

Zäunen an besonders kritischen Punkten 

stellen wir auch zusätzliche Hinweisschilder auf.  

Hallo Herr Krittian! Heute sprechen wir über 

das Thema Sicherheit. Dabei kommt es mir auf 

dem Bahnsteig gar nicht gefährlich vor.

Hallo Frida! Das ist es auch nicht, wenn man 

einige Regeln beachtet. Dass Skateboard 

fahren oder Ball spielen auf Bahnsteigen ver- 

boten ist, ist klar. Stell dir vor, jemand verliert  

das Gleichgewicht und stürzt auf die Gleise!

Okay, aber was macht man, 

wenn etwas auf das Gleis fällt, 

zum Beispiel ein Smartphone?

Ein Smartphone ist absolut  

kein Grund, sein Leben aufs Spiel 

zu setzen. An größeren Bahn- 

höfen kann man das Personal um 

Hilfe bitten. Aber man darf niemals 

Bahnanlagen 
sind kein Abenteuerspielplatz!
Für den Schulweg nutzen viele Kinder die Bahn und kommen an Gleis-
anlagen und Bahnübergängen vorbei. Manchmal bringen sie sich durch 
Unachtsamkeit in Gefahr. Trotz vieler Hinweisschilder kommt es leider 
sogar zu Unfällen. Kinderreporterin Frida spricht mit Markus Krittian, 
Leiter Sicherheit DB Netz, über richtiges Verhalten an Bahnanlagen.

Kinderreporter

Augen auf an Bahnanlagen!
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Und eine Lärmschutzwand verringert  

nicht nur den Lärm, sondern  

hält auch Kinder vom Gleis fern. 

Gibt es auf Bahnhöfen noch etwas 

zu beachten?

Wer auf abgestellten Wagen herum- 

klettert, riskiert sein Leben – ein 

stehender Zug kann unerwartet los- 

fahren. Eine besondere Gefahr 

sind auch die elektrischen Ober-

leitungen mit einer Spannung von 15.000 Volt.  

Auch wenn er unsichtbar ist – dieser Stark-

strom ist tödlich! Und das nicht nur, wenn man  

die Oberleitung oder die Stromschienen  

der S-Bahn in Berlin oder Hamburg direkt be- 

rührt. Strom sucht sich immer den kürzesten 

Weg zur Erde, dafür kann er auch den mensch- 

lichen Körper benutzen. Man kann durch 

einen Stromschlag getötet werden oder Ver- 

brennungen davontragen, wenn man der 

Stromleitung auch nur nahe kommt. Deshalb 

darf man auch Drachen oder Modellflug- 

zeuge nie in der Nähe von Ober- und Hoch-

spannungsleitungen steigen lassen.

Gibt es für Bahnüber- 

  gänge Regeln?

 Ja: Wo sich Straße  

  und Schiene 

kreuzen, da hat die  

  Bahn Vorfahrt. Da- 

für steht das rot-weiße  

 Andreaskreuz. 

     Dieses Verkehrs-  

zeichen 

muss man 

beachten, wenn es  

an einem Bahnübergang kein Blinklicht, keine  

Ampel und keine Schranken gibt. Und wenn  

es Schranken gibt, dann ist es nicht etwa cool,  

eine Halbschranke mit dem Fahrrad zu um- 

kurven oder als Fußgänger darunter durchzu- 

schlüpfen – sondern nur dumm. Aber mit  

Mut kann man einen Freund daran hindern, 

eine Dummheit zu machen.

Und wie verhält man sich am Bahnübergang?

Rotes Blinklicht, rote Ampel, geschlossene 

Schranke: Stopp! Das gilt nicht nur, bis ein Zug  

vorbeigefahren ist, sondern bis die Schran- 

ke offen und das Rotlicht aus ist. Stell dir mal  

vor, nachdem ein Zug durchgefahren ist, 

kommt auf dem anderen Gleis ein zweiter Zug.  

An Bahnübergängen nur mit einem Andreas-

kreuz muss man sogar noch vorsichtiger sein:  

Nur weil gestern kein Zug kam, muss das 

heute nicht auch so sein. Also: Tempo runter, 

nach links und rechts blicken, besser sogar 

zweimal.

Lieber Herr Krittian,  

ich bin mir sicher,  

dass sich 

unsere Lese-

rinnen und 

Leser das gut 

merken werden. 

Vielen Dank 

für das Gespräch!

Lösungen Seite 7:

Punkterätsel

Du kannst ein Flugzeug 
entdecken.

Welcher Turm ist am höchsten?

Der zweite Turm von links ist 
der höchste. Der zweite Turm 
von rechts hat die meisten 
Bauklötze. 	
(Türme von links nach rechts: 	
8 Bauklötze, 9 Bauklötze, 	
10 Bauklötze, 7 Bauklötze).

Findest du die Wörter 

Folgende Wörter findest du: 

senkrecht: Baum, Blatt;

waagrecht: Tee, Wind, kalt, 
Drachen.

Lösungen Seite 18–19

Teekesselchen 

a) Blatt b) Löffel

An der Uhr gedreht 

Oben:	 14.30 Uhr (+ 45min)

Mitte:	 13.20 Uhr (+ 1h 15 min)

Unten:	 8.15 Uhr (– 2h 30 min)

Einmaleins mit 5 und 10

Elsa will zur Weide (Nr. 1)

Rechenergebnisse: 35, 50, 20, 
15, 40, 25, 80, 45, 60, 10, 70, 
20, 30, 40, 90, 30, 100, 50

Schattenbilder

Bild Nummer 4 ist das Schat-
tenbild des Tintenfischs. 

Rechenquiz 

Paul ist 15 Jahre alt, Pauls 
Mutter ist 45 Jahre alt.

Welche Rechenzeichen fehlen? 

 • / + / –

 • / – / +

Wörter entziffern 

Lösungssatz: Hallo, ich heiße 
Jonas und bin acht Jahre alt. 
Meine Lieblingsjahreszeit ist 
der Herbst, weil die Bäume mit 
ihren bunten Blättern so schön 
aussehen. Besonders schöne 
Blätter sammle ich und klebe 
sie in mein kunterbuntes Blät-
terbuch. Ich freue mich schon 
auf die vielen neuen, bunten 
Blätter dieses Jahr!

Würfel stapeln 

Es wurden 41 Würfel aufeinan-
der gestapelt.

München
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Impressum

Träumst du auch schon mal davon, mit deinem eigenen ICE quer 	
durch Deutschland zu fahren? Dann ist das kostenlose Spiel 	
                    genau das Richtige für dich!

Nachdem du deine eigene Spielfigur ausgewählt und eingekleidet 
hast, geht es auch schon los. In wenigen Schritten erfährst du, 	
wie man Bahnschienen verlegt und deinen eigenen kleinen ICE fahren 
lässt. Nach und nach entwickelt sich ein Schienennetz durch ganz 
Deutschland. 

Besonders viel Spaß macht die Gestaltung deines eigenen kleinen ICE. 
Von Raketenantrieb bis Hasenohren ist hier alles machbar und erlaubt, 
was sonst nur in der Fantasie geht. Spielen kann man überall. 

                    ist kostenlos im App-Store erhältlich für alle Smartphones 
und Tablets mit 3D-Grafik. Unter www.der-kleine-ice.de kannst du 
auch einfach online spielen.

als Spiel

Mich gibt es jetzt 	

auch im Bahnshop unter 	

www.bahnshop.de!



Deine personenbezogenen Daten werden von der DB Fernverkehr AG 	

ausschließlich  zur Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt.

Eine Reise ist auch immer ein kleines 
Abenteuer. Unterwegs passieren oft  
großartige und fantastische Dinge.
Male, bastle oder beschreibe uns deshalb dein selbst 	

ausgedachtes oder wirklich erlebtes Bahn-Reise-Abenteuer 	

und sende es bis 28.2.2014 an:

ist der Online-Marktplatz für einzigartige und handgefertigte Produkte 
mit einer großen Auswahl an Geschenken für Kinder.  
www.dawanda.com

weckt in dir die 
Abenteuerlust!

                    
Großes LeseLok

                    
Gewinnspiel

DB Fernverkehr AG	
P.FMP 1 – Cornelia Gaumann	
Stephensonstr. 1	

60326 Frankfurt am Main 

(Bitte vergiss nicht, deine Adresse 
und dein Alter auf die Rückseite 	
zu schreiben.)Hier gibt es 

einen 100,– €  
Gutschein für deine 

Eltern zu gewinnen!

Jetzt mit dem Code  

„Leselok“ auf  

www.dawanda.com/

losaktion  

registrieren!

2. Preis: Ein begehbares Piratenschiff von Pappdorf über DaWanda.com

1. Preis: Ein Schloss aus Pappe von Pappdorf über DaWanda.com

3. – 20. Preis: Ein DaWanda Überraschungsbeutel


